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Low Dose Exposures in the Environment.
Dose Effect Relations and Risk Evaluation

Die Exposition der Umwelt und der Menschen durch
Schadstoffe erfordert die Setzung von Umweltstandards
(UWS), um mögliche toxische Wirkungen auf ein
„unschädliches“ bzw. „akzeptables“ Maß zu begrenzen.
Die notwendigen Risikoabschätzungen und Entschei-
dungsprozesse müssen sowohl solide wissenschaftliche
Erkenntnisse über die Wirkungsmechanismen und die
Höhe der Effekte als auch ethische, soziale, rechtliche
und wirtschaftliche Belange beachten.

Am schwierigsten ist die Festlegung von UWS für Agen-
zien, die ohne Schwellendosis wirken. Hier kann eine 
Risikoabschätzung für den niedrigen Dosisbereich nur
durch die Extrapolation aus dem Bereich höherer Dosen
mit messbaren Effekten erzielt werden. Dieses Verfahren
ist mit Unsicherheiten behaftet, deren Bewertung von
den Naturwissenschaften allein nicht gelöst werden
kann.

Auf der Grundlage des aktuellen Forschungsstandes 
werden neben den medizinisch-naturwissenschaftlichen
Zusammenhängen auch die philosophischen, sozialpsy-
chologischen und juristischen Aspekte der Regulierung
im niedrigen Dosisbereich bearbeitet. Kern der Hand-
lungsempfehlungen für eine rationale Standardsetzung
auf dem Gebiet der umweltrelevanten niedrigen Dosen
ist eine gemeinsame Klassifizierung für gentoxische
Substanzen und ionisierende Strahlung, es wird eine
Harmonisierung der Risikobewertung versucht, und ein
wohlbegründetes Festhalten am LNT-Modell vorgeschla-
gen, wenn eine plausible Schwellendosis fehlt. Ferner
werden Fragen der gesellschaftlichen Akzeptanz, der
Transparenz des Verfahrens und des rechtlichen Rah-
mens für die Setzung von Umweltstandards behandelt.

Programm

Montag, 3. Mai 2004

18.00 Begrüßung
Professor Dr. Dr.h.c. Carl Friedrich Gethmann
Europäische Akademie GmbH 

18.15 Präsentation der Studie
Professor Dr. Dr. h.c. Christian Streffer

18.45 Podiumsdiskussion mit den Mitgliedern der 
Projektgruppe

20:00 Empfang


